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ein erfpriefjltdjeê urtb angenehmes bleiben möge, benn beibe haben ein ge=

meinfameS ,3iel, nämlich bie görberung ber fcf)meigerifd)en fÇorfttDirtfd^aft.

iOZeine Herren
Sie breijährige StmtSJjeriobe be§ ©tanbigen Komitees ift abgelaufen,

unb mir legen unfer SOianbat in Fh^ §önbe gurüd. 2Bir miiffen ba§

Urteil Fh^en iiberlaffen über bas, ma§ geleiftet ober nicht geleiftet mürbe.

„Men recht getan, ift eine Sunft, bie niemanb !ann", gilt auch &ei jeher
Sereinsleitung.

SBir alte aber molten nach 9JèôgIic£)ïeit beftrebt fein, jebergeit im ©inne
eine§ gefunben gortfchritteS für ba§ hetmifche Farftmefen p mirten. 9Jtöge

e§ auch in ber fdjmeijcrifchen gorftmirtfchaft ftet§ üortnärtS unb aufmärtS
gehen

§forffCicf?e "glad?vid?tm.

JBmth»
©tbgenöffifdie ïecfjntfihe §od)fcf|ule. 2tm 14. Dttober fanb im öofl=

befejjten unb feftlid; gefd)mücEten Mbitorium SKajimum bie Eröffnung
beS 75. ©tubienjahreS ftatt. Ser Sveltor, ißrofeffor Dr. 9î i g g I i, hielt
einleitenb einen Vortrag über „Mineralogie unb £e<hniï" unb hieß bie

neueintretenben Stubierenben miHtommen.
Son 357 (int Vorjahr 341) angemelbeten Sanbibaten finb 315 (303)

in ba§ erfte ©emefter aufgenommen morben, unb par 254 (234) auf
©runb anertannter SKaturität§au§meife unb 61 (69) auf @runb ber

2tufnahmef)rüfuug. Unter ben 97euaufgenommencn befinben fid; 53 Ms=
länber. Sie 9ieueintritte berteiten fidh folgenbermaßen auf bie berfdhie»
benen Mteilungen : ©intritt 3a®t

in bas I. ©emefter
1929 1928 ja^v 1928/29

I. 2trd)itetten 41 29 115

II. Sauingenieure 46 30 201

III. ÜDtafchineningenieure u. ©lettrotechniter 107 130 640
IV. ®hemie 48 45 198

V. ißhatmagie 11 17 84
VI. gorftmirtfd)aft 9 9 29

VII. Sanbmirtfdjaft 28 20 102

VIII. Sulturingenieure 14 12 34

IX. Fachlehrer für SOtaUjematif unb ißhhP 9 7 36

X. Fachlehrer für 97aturmiffenfdjaften 3 4 37

Sota! 1476
Fm abgelaufenen ©tubienfahr gählte bie ®. £. ig. 1476 reguläre

©tubierenbe, morunter 449 MSlänber. Unter ben SluSlänbern fteheit
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ein ersprießliches und angenehmes bleiben möge, denn beide haben ein ge-
meinsames Ziel, nämlich die Förderung der schweizerischen Forstwirtschaft.

Meine Herren!
Die dreijährige Amtsperiode des Ständigen Komitees ist abgelaufen,

und wir legen unser Mandat in Ihre Hände zurück. Wir müssen das

Urteil Ihnen überlassen über das, was geleistet oder nicht geleistet wurde.
„Allen recht getan, ist eine Kunst, die niemand kann", gilt auch bei jeder

Vereinsleitung.
Wir alle aber wollen nach Möglichkeit bestrebt sein, jederzeit im Sinne

eines gesunden Fortschrittes für das heimische Forstwesen zu wirken. Möge
es auch in der schweizerischen Forstwirtschaft stets vorwärts und aufwärts
gehen

JorftLicHe Wcrchrichten.

Bund.
Eidgenössische Technische Hochschule. Am 14. Oktober fand im voll-

besetzten und festlich geschmückten Auditorium Maximum die Eröffnung
des 75. Studienjahres statt. Der Rektor, Professor Dr. Niggli, hielt
einleitend einen Vortrag über „Mineralogie und Technik" und hieß die

neueintretenden Studierenden willkommen.
Von 357 (im Vorjahr 341) angemeldeten Kandidaten sind 3l5 (303)

in das erste Semester aufgenommen worden, und zwar 254 (234) auf
Grund anerkannter Maturitätsausweise und 61 (69) auf Grund der

Aufnahmeprüfung. Unter den Neuaufgenommenen befinden sich 53 AuS-
länder. Die Neueintritte verteilen sich folgendermaßen auf die verschic-
denen Abteilungen: stritt Z-M

in dasI.Semester
1929 1928 j-chrlgW/29

l. Architekten 41 29 115

II. Bauingenieure 46 30 201

III. Maschineningenieure u. Elektrotechniker 107 130 640
IV. Chemie 48 45 198

V. Pharmazie 11 17 84
VI. Forstwirtschaft 9 9 29

VII. Landwirtschaft 28 20 102

VIII. Kulturingenieure 14 12 34

IX. Fachlehrer für Mathematik und Physik 9 7 36

X. Fachlehrer für Naturwissenschaften 3 4 37

Total 1476
Im abgelaufenen Studienjahr zählte die E. T. H. 1476 reguläre

Studierende, worunter 449 Ausländer. Unter den Ausländern stehen
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bie ^»oïïctnber mit 78, bte Ungarn mit 77 unb bit'. ®cutfcfien mit 49 an
erfter ©telle.

SSon ben 9 neu eingetretenen ©tubierenben ber SlBteilung für £Çorft=

mirtfc^aft, bie aile anerïannte SKaturitâtêgengniffe befitjen, finb 2 23ej>

ner unb je 1 Sujerner, S3afelftäbter, ©rauBünbner, Slargauer, Sfjurgaiiet,
SBaabtlänber unb grangofe.

^üc^ercmgeigm.

Goat Grazing and Forestry in Cyprus. By /i. 77. 7/wwiw, Principal Forest
Officer, Cyprus. London : Crosby Lockwood & Son.

Dieses Buch handelt, wie der Titel sagt, von der Ziegenweide und
von der Forstwirtschaft auf der Mittelmeerinsel Cypern. Es ist vom
Generalforstinspektor verfasst und dem Gouverneur von Cypern, Sir Ronald
Storrs, gewidmet.

Der Verfasser kennt die forstlichen Zustände in den verschiedensten
Ländern der Erde und bespricht in ruhiger, sachlicher Weise das Ziegen-
problem, wie es sich in Cypern stellt. Als Forstmann erkennt und berechnet
er den ungeheuren Schaden, den die offene Ziegen- und Schafweide dem
Walde zufügt. Aber auch ausserhalb der heute noch bestehenden Wälder,
in der Umgebung der Ortschaften, wo sich der Boden vielerorts für eine
intensive Land- und Gartenwirtschaft eignen würde, drückt die offene
Ziegenweide den Lebensstandard herunter und führt zur Verödung des
Landes.

Das Buch von Unwin ist ausnahmsweise eines, das mehr hält, als der
Titel verspricht. Auch die Ziegenwirtschaft, oder Misswirtschaft in Grie-
chenland, in Indien, Syrien, in Afrika, Australien, Amerika und Europa
wird gestreift und es wird daran erinnert, dass einsichtige Männer zu
allen Zeiten und in allen Ländern gegen die Ziegenweide aufgetreten sind,
weil diese zur Verwüstung der Wälder und zur Verödung und Verarmung
der Länder führt.

Bezüglich der Schweiz zitiert der Verfasser aus einem Bericht Sir
David Hutchins u. a. folgende Stelle : « Switzerland is a democratic country.
The Central Government is weak; but the Central Government is stern,
strong and autocratic, when it comes to dealing with grazing on the
mountains. »

Nach der Besetzung der Insel Cypern durch die Engländer, im Jahre
1878, wurde der Kampf gegen die offene Ziegenweide energisch aufgenom-
men und die forstlichen Zustände konnten in mancher Hinsicht verbessert
und überhaupt der Wohlstand der Insel sehr gehoben werden. Aber es ist
schwer, eine Bevölkerung, die jahrhundertelang Wälder devastierte und die
kein Verständnis für Forstwirtschaft in irgendeiner Form mehr besitzt,
von der Notwendigkeit der Einschränkung der Ziegenweide zu überzeugen.
Als zur Zeit des Weltkrieges Holz im Mittelmeergebiet ein rarer Artikel
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die Holländer mit 78, die Ungarn mit 77 und die Deutschen mit 49 an
erster Stelle.

Von den 9 neu eingetretenen Studierenden der Abteilung für Forst-
wirtschaft, die alle anerkannte Maturitätszeugnisse besitzen, sind Ber-
ner und je 1 Luzerner, Baselstädter, Graubündner, Aargauer, Thurgauer,
Waadtländer und Franzose.

MücheranZeigerr.

dost (Zraàg sncl Lorestr^ in L^prus. Lv //. Lrinvipal Lorsst
Dkkiesr, Lz^prus. London: Lrosb^ Loàvood & Lon.

Disses Lueb bandelt, vis dsr Litel sagt, von dsr Aisgsnvsids und
von dsr Lorstvirtsebakt auk <lsr Uittslmesrinsel Dz^psrn. Ls Ist vorn
Deneralkorstinspektor vsrkssst und dem Louvernsur von D^psrn, Lir Ronald
Ltorrs, gsvidmst.

Der Vsrkasssr kennt die korstlieben Zustände in äsn versebiedensten
Ländern dsr Lids und bespriobt in rubigsr, saebliober Weise das biegen-
problem, vie es sieb in Lxpsrn stellt, ^lls Lorstmann erkennt unll bsreebnet
er dsn ungebsuren Lekaden, dsn dis okkene biegen- and Lebakveids dein
Walds ?ukügt. tlbsr aueb ausssrbalb dsr ksnts noeb bsstsbsndsn Wälder,
in dsr Umgebung der Drtsebaktsn, vo sieb dsr Loden vislsrorts kör eins
intensive Land- und Dartenvvirtsebakt eignen vürde, drückt die okksne

^iegenveids dsn Lebensstandard bsrunter und kübrt üur Verödung des
Landes.

- Las Luob von Ilnvin ist ausnabmsvsiss eines, das rnsbr bält, als der
Litsl versprivbt. àob dis ^iegsnvirtsebakt, odsr Nissvirtsebakt in Drie-
ebsnland, in Indien, Kurien, in étrilla, Australien, Amerika und Luropa
vird gestreikt und es vird daran erinnert, dass sinsivbtigs Uännsr z^u

allen leiten und in allen Ländern gegen die Asgenvsids aukgetrstsn sind,
veil diese ?ur Vervüstung der Wälder und ?ur Verödung und Verarmung
der Länder kübrt.

Le?üglieb dsr Lvbvsi? Zitiert dsr Vsrkasssr aus einem Lsriebt Lir
David Rutcbins u. a. kolgsnde Stelle : « Lvit^erland is a démocratie country.
Lbs Lentral tlovsrnmsnt is vsak; but tbe Lentral Government is stern,
strong and autocratie, vbsn it eomes to dealing vitb gracing on tbe
mountains. »

Raeb der Lesàung der Inssl (Zypern dureb die Lngländsr, inr llabre
1878, vurds der Lamp! gegen die okksns Aegenveids energised aukgsnom-
msn und dis korstliebsn Zustands konnten in manebsr Ilinsiebt verbessert
und üderbaupt dsr Woblstand dsr Insel ssbr geboben vsrdsn. Vber es ist
scllver, eins Lsvölkerung, die jakrbundertslang Wälder dsvastierte und die
kein Verständnis kür Lorstvirtsebakt in irgendeiner Lorm meb'r bssitiit,
von dsr Rotvendigkeit der Linsekränkung dsr Asgenvsids ^u überzeugen,
^.ls ?ur 5leit des Weltkrieges Hol? im lilittslmssrgsbist ein rarer Artikel
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